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Anne Haigis – Ein Abend voller Leidenschaft  
und Echtheit im Jazzclub Kelkheim

Hornau (kez/ju) – Anne Haigis bringt 
am Freitag, 4. April, mit ihrer aktuellen 
Tour „Carry on“ nicht nur ihre Musik, 
sondern ihre ganze Lebensgeschichte 
auf die Bühne des Jazzclubs Kelkheim. 
Seit 40 Jahren on stage, hat sie mit 15 
Alben und unzähligen Projekten eine 
einzigartige Karriere erschaffen – ge-
prägt von musikalischer Vielfalt, Be-
gegnungen mit großen Künstlern wie 
Melissa Etheridge, Eric Burdon und 
Nils Lofgren und einem unermüdli-
chen Antrieb, ihren eigenen Weg zu 
gehen.
Haigis verbindet mit ihrer unverwech-
selbaren Stimme Southern Rock, 
Blues, Gospel und Folk zu einer mit-
reißenden Mischung. Sie erzählt Ge-
schichten, die berühren – etwa von ih-
rem Entdecker Wolfgang Dauner („Um 
dich doch zu bewahr’n“) oder der Ro-
meo & Julia-Story hinter „Carry on“. 
Besonders spannend wird es, wenn sie 
sich augenzwinkernd an ihre erste 

deutschsprachige Single „Freundin“ 
erinnert, die sie einst ablehnte, die aber 
längst Kultstatus erreicht hat.
Lieder wie „Kind der Sterne“, „Ge-
heime Zeichen“ und „Haut für Haut“ 
lösen beim Publikum tiefe Emotionen 
aus, schaffen Verbindung, Gänsehaut-
Momente und pures Mitgefühl. Ihre 
Musik ist echt, roh, intensiv – wie eine 
Zugfahrt mit voller Geschwindigkeit, 
wie es die Presse treffend beschreibt: 
„So viel Dampf, so viel Ausdruck, un-
bändige Lust am Leben und an der 
Musik.“
Ein Konzert mit Anne Haigis ist kein 
gewöhnliches Konzert, sondern ein 
Abend voller Herzblut, Nähe und un-
gekünstelter Leidenschaft. Wer diese 
besondere Atmosphäre erleben möch-
te, sollte sich den Termin vormerken. 
Tickets gibt es für 25 Euro im Vorver-
kauf über die Homepage des Jazzclubs 
Kelkheim oder für 28 Euro an der 
Abendkasse.

Erkältungszeit 
überstehen mit  
pflanzlicher Arznei –  
Ananas, Knoblauch & Co.
Der Wirkstoff der Ananas ist 
ein Enzym und heißt Bromelain. 
Es ist ein enzymatischer Hel-
fer bei Entzündungsprozessen, 
wie z. B. bei Erkältungskrank-
heiten, nach Operationen oder 
bei Entzündungen der Gelenke. 
Das Enzym wirkt zusätzlich ab-
schwellend, da die Eiweiße, die 
bei einer Schwellung entstehen 
können, schneller abgebaut 
werden. Der Knoblauch wirkt 
frisch gekaut oder als Auszug 
der Extrakte daraus immunsti-
mulierend. Er regt die Bildung 
von Immunzellen an. Jedoch 
muss man, um einen spürbaren 
Effekt zu erhalten, sich auf eine 
relativ lange Therapiezeit einstel-
len. Um eine wirksame Dosis zu 
erreichen, sind pro Tag mindes-
tens 2,5 Gramm zu empfehlen. 
Diese Menge kann nicht jeder 
Magen vertragen. Auch kann es 
zu Kopfschmerzen als Neben-
wirkung kommen. Zurzeit ist der 
pflanzliche Arzneistoff „Curku-
ma“ beliebt. Es gibt zwei Sorten 
von Gelbwurz denen man eine 
Stimulation des Immunsystems 
zuschreibt. Das Problem liegt in 
den Beimischungen in den Her-
kunftsländern und leider sind 

die Wirkungseffekte des Curcu-
min noch nicht ausreichend er-
forscht.
Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 
beantworten gern Ihre Fragen. 
Rezepte abgeben und Heimlie-
ferservice genießen: Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!
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Bell, Book & Candle im Jazzclub Kelkheim:  
Ein Abend voller Nähe, Geschichten und Musik, die ins Herz trifft

Hornau (ju) – Es gibt Konzerte, die sind ein-
fach besonders. Nicht, weil die Bühne groß 
oder die Show spektakulär ist, sondern weil sie 
sich anfühlen, als wäre man unter Freunden. So 
ein Abend war das Konzert von Bell, Book & 
Candle im Jazzclub Kelkheim. Inmitten des 
kleinen, gemütlichen Raums, nur eine Armlän-
ge entfernt von den Musikern, feierte die Band 
ihr 30-jähriges Bestehen – nicht mit lauter Ef-
fekthascherei, sondern mit einer ganz besonde-
ren Form der Magie: Ehrlichkeit, Wärme und 
Musik, die sich wie eine Umarmung anfühlt.

Drei Jahrzehnte Musik mit Herzblut
Seit 1994 gibt es Bell, Book & Candle, und 
die Band hat in diesen Jahren viel erlebt. Der 

internationale Hit „Rescue Me“ machte sie 
bekannt, doch sie blieben nicht stehen. Sie 
entwickelten sich weiter, fanden immer neue 
Facetten ihrer Musik und wagten 2018 mit 
„Wie wir sind“ den Schritt ins Deutsche. 
Jetzt, 2025, sind sie auf einer besonderen Rei-
se: Sie feiern nicht nur ihr Jubiläum, sondern 
nehmen ihr Publikum mit auf eine Reise 
durch die Höhen und Tiefen des Lebens – mit 
Liedern, die Geschichten erzählen, und Ge-
schichten, die zu Liedern werden.
Der Jazzclub Kelkheim bot dafür die perfekte 
Kulisse. Es war, als hätte die Band ihr Wohn-
zimmer geöffnet und die Zuhörer als Gäste 
eingeladen. Und diese Nähe spürte man von 
der ersten Sekunde an. Hier war nichts distan-

ziert, nichts künstlich – es war Musik, die 
Menschen verbindet.

Musik, die das Leben schreibt
Besonders berührend wurde es, als die Band 
ihre deutschsprachigen Lieder anstimmte. In 
diesen Songs zeigen sie eine ganz neue Seite, 
die noch näher geht, noch persönlicher ist.
Mit „Sieben Seen“ widmete Sängerin Jana 
Groß ihrem Sohn ein Lied, das jede Mutter, 
jeden Vater mitten ins Herz traf. Die Liebe, 
die Sorgen, das unendliche Gefühl der Ver-
bundenheit – all das lag in ihrer Stimme. Es 
war, als könnte man die Gedanken einer Mut-
ter hören, die ihr Kind durchs Leben begleitet, 
ihm Flügel wünscht und trotzdem immer mit 
ihm verbunden bleibt. Viele im Publikum 
schlossen die Augen, ließen sich mitnehmen 
in diese Welt aus sanften Klängen und ehrli-
chen Worten. Man spürte: Das hier ist echt.
Und dann war da „Wartesaal“ – ein Lied, das 
wohl jeder Mensch auf seine eigene Weise 
fühlen konnte. Warten – auf Veränderungen, 
auf Antworten, auf das Leben selbst. Wer 
kennt das nicht? Diese Momente, in denen 
man nicht weiß, ob man bleiben oder gehen 
soll, in denen man hofft und zweifelt zugleich. 
Die Band machte all das mit ihrer Musik 
greifbar – nicht dramatisch, nicht überladen, 
sondern einfach echt.

Geschichten, die verbinden
Doch es war nicht nur die Musik, die diesen 
Abend so besonders machte. Es waren auch 
die vielen kleinen Geschichten dazwischen. 
Die Anekdoten aus 30 Jahren Bandgeschich-
te, die Erinnerungen an verrückte Tourerleb-
nisse, die Gedanken über das Leben – all das 
machte dieses Konzert zu etwas, das weit 
über einen musikalischen Abend hinausging.
Und nach dem letzten Lied? Da war der 
Abend noch lange nicht vorbei. Die Band 
nahm sich Zeit für Gespräche, lachte mit den 
Gästen, hörte zu und erzählte weiter. Es gab 
keine Barrieren, keine Distanz – es war, als 
würde man alte Freunde treffen.

Ein Abend, der bleibt
Bell, Book & Candle haben in diesen drei 
Jahrzehnten eines nie verloren: Die Fähigkeit, 
Menschen mit ihrer Musik zu berühren. Im 
Jazzclub Kelkheim haben sie das wieder ein-
mal bewiesen. Es war kein großes Spektakel, 
keine laute Show – sondern etwas viel Wert-
volleres: Ein Abend voller Wärme, voller ech-
ter Musik und voller Geschichten, die im Her-
zen bleiben.
Und wer weiß? Vielleicht sitzen wir in zehn 
Jahren wieder zusammen – in einem kleinen, 
gemütlichen Club, ganz nah dran, mit Musik, 
die immer noch genau das tut, was sie tun 
soll: Menschen berühren.

Das Publikum war ganz nah dran. Sängerin Jana Groß bewies, dass sie für die Bühne 
geschaffen ist – große Präsenz, starke Stimme und leise Töne. Fotos: Judith Ulbricht 

Hendrik Röder, Jana Groß und Andy Birr 
plauderten nach dem Konzert noch angeregt 
mit den Gästen. 

Anne Haigis verspricht einen besonderen 
musikalischen Abend im Jazzclub. 
 Foto: Jazzclub 


